
Frankenberg
Festausschuss
HAUBERN. Der Festausschuss
des TSV Haubern zur Vorberei-
tung des Jubiläumsfestes in
2015 trifft sich amMittwoch,
10. September, um 20 Uhr im
Sportlerheim Haubern. Es ste-
hen wichtige Entscheidungen
an. Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten.

Kirmesausschuss
HAUBERN.ZurVerbreitungder
diesjährige Kirmes trifft sich der
Kirmesausschuss amMontag, 8.
September, um 19 Uhr im DGH
Haubern, kleiner Vereinsraum.

Frauenkreis Burg
FRANKENBERG. Der Frauen-
kreis Auf der Burg trifft sich am
Mittwoch, 10. September, um
15.15 Uhr im Gemeindehaus,
Auf der Burg 11.
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metallhaltigem Untergrund
wächst“, freut sich Nabu-
Exeperte Frank Seumer.

Einige Halden sind vom
Landkreis Waldeck-Franken-
berg als flächenhaftes Natur-
denkmal ausgewiesen wor-
den. Die notwendige Pflege
dieser Biotope koordiniert die
die Untere Naturschutzbehör-
de. Im Winter 2001/2002 ent-
buschten die Nabu-Jugend-
lichen in Zusammenarbeit mit
Landwirten und dem Geisma-

VON KAR L -H E RMANN VÖLK ER

FRANKENBERG. Als im 19.
Jahrhundert der Kupfer- und
Silberbergbau im „Alten Gna-
denthal“ zwischen Franken-
berg und Geismar zu Ende
ging, blieb dort eine Land-
schaft mit rund 100 Halden
über ehemaligen Schächten
und Stollengängen zurück.
Auf diesen schwermetallhalti-
gen Gesteinshaufen entwi-
ckelte sich anfangs nur spär-
licher Bewuchs, inzwischen
prägen sie aber als herausra-
gende Kiefern- und Pflanzen-
inseln die Landschaft - wert-
volle Biotope, deren Pflege
durch die Untere Naturschutz-
behörde ehrenamtlich von der
Nabu/Naturschutzjugend
Frankenberg unterstützt wird.

Seit 15 Jahren engagieren
sich die jungen Frankenberger
beim Erhalt dieser wertvollen
Kleinbiotope, Feldgehölze und
Sonderstandorte seltener
Pflanzen, wie sie jetzt aus An-
lass des 25jährigen Jubiläums-
festes der Nabu-Gruppe am
kommenden Wochenende
bilanzierten.

Bewuchs auf Schwermetall
Charakterpflanze der Hal-

den ist der Ackerwachtelwei-
zen, ein purpurrot blühendes
Braunwurzgewächs. „Bundes-
weit einzigartig ist auch das
Vorkommen der Tauben-
kropfnelke, die auf schwer-

SiepflegenwertvolleBiotope
Naturschutzjugend bietet beim Jubiläumsfest Exkursion nach Geismar an

rer Heimat- und Kulturverein
die „Weiße Halde“ an der
alten Geismarer Straße. Dort
wachsen Thymian, Glocken-
blumen und Heidenelken.

„Ein ökologisch und geolo-
gisch wertvoller Standort sind
auch die ‚Weißen Berge’, Hal-
den der ehemaligen ‚Krall-
wäsche’ am Gernshäuser
Bach“, berichtet Nabu-Spre-
cher Frank Seumer. Dort wur-
de die fossile „Frankenberger
Kornähre“ gefunden.

Geburtshelferkröten
Auf sonnigem Standort

leben dort auch Eidechsen
und Geburtshelferkröten.
Zum Erhalt des Lebensraums
haben die Jugendlichen seit 15
Jahren in Absprache mit dem
Privateigentümer regelmäßig
Kiefern entnommen. Die vor-
handenen Amphibienteiche
wurden durch eine Vertiefung
und Ton-Ausgleitung erhalten.

Rund 500 Meter nordwest-
lich befinden sich die Dohlen-
felsen, die ihren Namen durch
die früher dort in großer Zahl
brütenden Dohlen erhalten
haben. Sie bilden den größten
Sandsteinaufschluss in Wal-
deck-Frankenberg.

Aus dem dort gewonnenen
rötlich-gelben Gestein aus
dem Erdzeitalter des Trias
wurde einst auch die Franken-
berger Liebfrauenkirche
gebaut.

Um die zunehmende Verbu-
schung zu verhindern, hat die
Naturschutzjugend die Felsen
auf rund 400 Meter Länge frei-
gestellt und über einen Pfad
zugänglich gemacht.

Freier Blick auf rotes Gestein: Mit vereinten Kräften stellten die Mitglieder der Frankenberger Natur-
schutzjugend die Dohlenfelsen wieder frei und schufen sonnige Plätze für Eidechsen. Fotos: zve

Haldenlandschaft: Die „WeißenBerge“ imGernshäuser Talwaren
in diesem Jahr ein Arbeitsschwerpunkt der Naturschutzjugend.
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Beim Jubiläumsfest der
Frankenberger Natur-
schutzjugend am kom-
menden Sonntag, 7. Sep-
tember, wird eine Busex-
kursion in das ehemalige
Bergbaugebiet mit Füh-
rung durch Felix Normann
angeboten. Start ist um
14.30 Uhr unterhalb der
Liebfrauenkirche. Das Fest
beginnt um 13 Uhr auf
dem Parkplatz der Lieb-
frauenkirche mit einem
Gottesdienst unter dem
Motto„Verantwortung für
die Schöpfung“. (zve)

FRANKENBERG. Der Zwil-
lingseltern-Stammtisch
„Nimm zwei ... und mehr“ ver-
anstaltet am Sonntag, 21. Sep-
tember, von 14 bis 16.30 Uhr
einen Zwillingsbasar in der
Ederberglandhalle in Franken-
berg. Angeboten werden
gebrauchte Baby- und Kinder-
kleidung in allen Größen, Kin-
derwagen, Spielzeug, Auto-
sitze und vieles Weitere für
Kinder in doppelter und auch
einzelner Ausführung.

Kinderschutzbund feiert
In der selben Zeit findet auf

dem Gelände rund um die
Ederberglandhalle ein Kinder-
fest des Familienbüros der
Stadt Frankenberg anlässlich
des Weltkindertages statt.
Darüber hinaus veranstaltet
der Kinderschutzbund einen
kleinen Festakt aufgrund sei-
nes 25-jährigen Bestehens.

Schwangeren wird bei Vor-
lage des Mutterpasses bereits
ab 13.30 Uhr. Einlass zum
Basar gewährt. Tische werden
nur an Mehrlingsfamilien ver-
geben. (nh/jun)

Kleidung und
Spielzeug beim
Zwillingsbasar

FRANKENBERG. Über alle Fa-
cetten des Fastens berichtet
Heilpraktikerin Beate Sohn
aus Löhlbach am Dienstag, 9.
September, ab 19 Uhr beim
Kneipp-Verein. Im Vortrag
„Fasten“ erfährt man, wie mit
dieser „sanften Medizin“ den
Körper ganz leicht auf Vorder-
mann bringen kann und wel-
che Krankheitsbilder positiv
beeinflusst werden können.

Der Vortrag findet im
Kneipp-LebensRaum, in der
Sachsenberger Straße 2,
Schreufa, von 19 bis ca. 21 Uhr
statt. Der Eintritt ist frei - eine
kleine Vereinsspende von drei
Euro ist erbeten. (nh/jun)
Anmeldungen: Heilprakti-

kerin Sohn unter 06455/71 58
oder Email: hp.beate-sohn@t-
online.de. Oder bei Lilo Dir-
meier unter 0172-77 11 736.

Heilpraktikerin
berichtet über
das Fasten

FRANKENBERG. Am 1. De-
zember startet die Aufstiegs-
qualifizierung „Geprüfte/r In-
dustriemeister/in Metall“ an
der Fachschule für Technik
Kassel an der Außenstelle
Hans-Viessmann-Schule Fran-
kenberg. Der Vorbereitungs-
lehrgang, der einschließlich
der Ausbildereignung zwei
Jahre dauert, wird in Teilzeit-
form außerhalb der betriebli-
chen Arbeitszeit durchge-
führt. Facharbeiter, die sich
zum Industriemeister Metall
weiterbilden wollen, haben
die Möglichkeit, sich schon
vorab am Montag, 22. Septem-
ber, 18 Uhr, in den Räumen
der Hans-Viessmann-Schule
(Gebäude I, Raum 1.0.23) über
den Lehrgang zu informieren.

Ausbildung hat Tradition
Seit mehr als 55 Jahren wer-

den in Frankenberg Industrie-
meister in der Fachrichtung
Metall ausgebildet. Die Absol-
vent sind meist in mittleren
Führungspositionen der In-
dustrie tätig.
Weitere Informationen bei:

Bernd Kleem, Telefon: 06451/
1577, Fax: 06451/240 289 (nh/
dau)

Infoabend für
zukünftige
Industriemeister
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